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Zum Titelbild

Frühling lässt sein blaues Band

Wieder flattern durch die Lüfte

Süße, wohlbekannte Düfte

Streifen ahnungsvoll das Land

Veilchen träumen schon,

Wollen balde kommen

Horch, von fern ein leiser

Harfenton!

Frühling, ja du bist's!

Dich hab ich vernommen!

Eduard Mörike
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An was ich glaube

Das Interview führte Helmut Buchholz

Andacht "Grüß Gott"

„Liebt die ganze Schöpfung Gottes! Sowohl den gan-
zen Erdball, wie auch das kleinste Sandkorn. Jedes
Blättchen liebt, und jeden Sonnenstrahl! Liebet alle
Dinge! Wenn ihr das tut, werden sich euch in ihnen
die Geheimnisse Gottes offenbaren.“ Fjodor M. Dosto-
jewskij

Endlich ist es Frühling! Wie schön
ist es, wenn man zum ersten Mal
die warme Jacke weglegen und
sich „entblättern“ kann. Wir
lassen uns einfach draußen in
der Sonne wärmen. Da wird das
Leben zum Genuss! Man schließt
die Augen, hört die Vögel
zwitschern, man öffnet die Augen

wieder und freut sich an den hübschen blauen
Veilchen, den Gänseblümchen, den Narzissen. Ich
gehe durch unseren Pfarrgarten und sehe die
Kirschblüten, und abends lief mir mal der Igel neu-
gierig und gar nicht scheu über den Weg. Schöne Ge-
fühle sind Hinweise aufs Glück.
Der russische Schriftsteller Dostojewskij wird da ganz
euphorisch. Die Natur ist für ihn nicht nur das Früh-
lingsangebot für die Freizeit. Sie ist für ihn mehr: die
Schöpfung Gottes. Gott hat die Absicht in die Schöp-
fung hineingelegt, dass alle Lebewesen in ihr glücklich
werden können. Darum ruft
er so ekstatisch aus: „Liebt
die ganze Schöpfung Gottes!“

Der christliche Glauben gibt
uns da ein besonderes Ge-
spür vor: Spüre doch in der
Schöpfung, dass du gewollt
bist und mit den anderen Le-
bewesen gemeinsam glück-
lich sein kannst. Wenn wir das so empfinden können,
können wir uns dankbar freuen. Wir holen uns nicht
einfach unser Leben ab, pflücken die Blume und stel-
len sie in die Vase. Oder denken bei der Kirschblüte
an die Frucht, die wir essen werden. Wir leben viel-
mehr in dieser wunderschönen Welt, die voller Leben
ist, und ich darf ein Teil davon sein! Die Erde ist der
Ort für mein Glück. Ich darf Gottes Segen spüren.
Ich wünsche Ihnen schöne Begegnungen und „Früh-
lingsgefühle“ unter Gottes guter Sonne.
Herzliche Grüße Steven Häusinger, Pfr.

Ulrike Hesse ist Mitglied in

einem Team von vier Frauen,

die die Kinderkirche in der

Kirchengemeinde organisie-

ren. Die Kinderärztin enga-

giert sich schon seit vielen

Jahren ehrenamtlich in der

Gemeinde. Die 61-Jährige

hat vier Kinder und singt

auch im Philharmonischen Chor Heilbronn.

Ich glaube an Gott, weil…

…ich mir sicher bin, dass es eine höhere Macht

gibt, die unser Leben beschützt und uns einen Weg

weist - auch wenn es für uns nicht immer gleich er-

sichtlich ist.

Ich stelle mir Gott so vor:

Ich habe kein Bild von Gott. Es ist eher eine innere

Gewissheit und ein Gefühl, das ohne ein Bild aus-

kommt.

Wann und wie fühle ich mich Gott ganz nah?

Das kann ganz verschieden sein. Manchmal im Zu-

sammensein mit meiner Familie, bei der Arbeit oder

in der Begegnung mit Menschen, einem - vielleicht

unverhofften - guten Gespräch, einem Konzert oder

in der Natur. Auf ganz verschiedene Weise kann

man spüren: Jetzt genau ist alles richtig, stimmig,

ich fühle ich mich aufgehoben und in Kontakt mit

der Welt, den Menschen um mich - und Gott.

So bin ich zum Glauben gekommen:

Das lässt sich schwer sagen. Sicher hat es eine

Rolle gespielt, dass ich das Glück hatte, Menschen

getroffen zu haben, die mir viel bedeuten, und die

selbst zum Glauben gefunden hatten. In Ge-

sprächen, gemeinsam gestalteten Gottesdiensten

und Tätigkeit in der Gemeinde (seit vielen Jahren

gestalte ich die Kindergottesdienste mit und war in

unserer früheren Gemeinde Mitglied im Kirchenge-

meinderat) ist es gewachsen und hat sich auch im

Lauf der Zeit verändert.
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An meiner Kirche gefällt mir:

Die Gemeinschaft,

nachdenken und kritisch sein,

die Möglichkeit, mitzugestalten,

die Musik (ich singe seit vielen Jahren im Chor - und

auch in Konzerten sehe ich einen Weg, von Gott zu

sprechen).

An meiner Kirche gefällt mir nicht, dass…

…teilweise die Offenheit für neue Gedanken fehlt.

Was könnte/sollte die Kirche gegen den Mitglieder-

schwund tun?

Ich denke, dass wir mutig sein sollten, neue Ideen

auszuprobieren, um insbesondere auch Kinder und

junge Menschen zu erreichen - ohne die Ideen der Kir-

che durch allzu populäre Aktionen aufzugeben, wie

man es zum Teil beobachten kann.

Bestimmt hat die Corona-Pandemie mit dem erzwun-

genen, teils aber auch freiwilligen Rückzug ins Private

die Situation verschärft und die Besucherzahlen bei

Gottesdiensten und Veranstaltungen schrumpfen las-

sen. Das wieder aufzubauen, ist schwierig. Meines

Erachtens gelingt es am ehesten durch persönliche

Gespräche und Kontakte.

Ich würde mir wünschen, dass insbesondere in der

Ökumene eher die Gemeinsamkeiten der Konfession-

en als deren Unterschiede betont werden.

Die Vakanz ist schneller beendet
als viele befürchtet hatten: Die
43-jährige Miriam Haar tritt die
Nachfolge des Ehepaars Mar-
schall in der Nikolaikirche an. Sie
zieht mit ihrer Familie - ihrem
Mann Stefan und den beiden

sechs und drei Jahre alten Söhnen Jakob und Jonath-
an - nach Heilbronn. Die Pfarrerstelle in der
Nikolaikirche ist ihre erste Gemeindestelle nach Stu-
dium, Promotion, Vikariat und zuletzt ökumenischer
Bildungsarbeit am evangelischen Konfessionskund-

lichen Institut im südhessischen Bensheim. Heil-
bronn ist für sie Neuland, sie hatte vorher kaum
Bezüge zum Unterland. Dabei ist die Schwäbin aus
Remmingsheim (Kreis Tübingen) viel in der Welt
herumgekommen. In ihrem Lebenslauf stehen
unter anderem folgende Stationen: ein Jahr Prak-
tikum in der evangelischen Kirche in Nordkamerun,
Auslandssemester in Beirut/Libanon, Masterstudi-
um und Promotion in Dublin/Irland, zwei Jahre For-
schungsaufenthalt zu ökumenischer Theologie in
den USA und Probedienst beim Lutherischen Welt-
bund in Genf/Schweiz. Warum es jetzt Heilbronn
wird und wie sie sich hier ihre Arbeit vorstellt, er-
läutert sie im Gemeindebrief-Interview mit Helmut
Buchholz.

Wieso sind Sie Pfarrerin geworden?

Miriam Haar: Ich komme aus einem christlichen El-
ternhaus, bin im kirchlichen Umfeld aufgewachsen.
Ich war in der Kinderkirche, spielte im Posaunen-
chor mit, war aktive Mitarbeiterin der Gemeinde.
Aber es gab nicht den einen ausschlaggebenden
Grund für die Berufswahl. Ich bin da so hineinge-
wachsen. Es hat mich gereizt, über biblische, theo-
logische Fragestellungen nachzudenken. Über
dieses Interesse habe ich beschlossen, Theologie
zu studieren.

Und wieso jetzt in Heilbronn?

Der Oberkirchenrat hat mir Heilbronn vorgeschla-
gen. Die meinten, mein Profil passt gut nach Heil-
bronn zu der Stelle in der Nikolaikirche. Heilbronn
kannte ich vorher nicht, das ist für mich Neuland.
Die Stellenausschreibung für die Nikolaikirche fand
ich spannend. Das Innovative, das diakonische Pro-
fil etwa mit dem Seelenschmaus hat mich gereizt.
Ebenso das kulturelle Profil, dass man versucht,
Menschen in verschiedenen Milieus zu erreichen,
diese Vielfalt und Offenheit.

Ist es nicht ein Handicap, dass Sie „nur“ eine 50-
Prozent-Stelle besetzen?

Nein. Ich wollte das auch so. Meine Kinder sind ja
noch klein und mein Mann ist voll berufstätig in der
IT-Branche.

Bei den Pfarrern herrscht Nachwuchsmangel.
Woran liegt das?

Ich glaube, dafür gibt es nicht den einen Grund, der
alles erklärt, sondern es gibt viele Gründe. Es hängt

„Das Innovative hat mich gereizt“

Das Interview führte Helmut Buchholz

Miriam Haar wird die neue Pfarrerin in der
Nikolaikirche



Bericht aus dem Kirchengemeinderat (KGR)

Pfarrerin Haar beginnt im Nikolaipfarramt

Endlich ist es soweit, dass Pfarrerin Miriam Haar bei
uns am 1. April beginnt und nun diese Pfarrstelle
wieder immerhin mit 50% besetzt ist. Nach fast einem
Jahr Vakanz freuen sich der KGR und besonders Pfar-
rer Häusinger auf die neue Kollegin im Team. Wichtig
ist uns, dass nun beide Pfarrpersonen für die ganze
Nikolaikirchengemeinde zuständig sind, und nicht nur
für die früheren Gemeindeteile.

Neue Seelsorgebezirke

Schon mit der Ausschreibung musste der KGR eine
neue Zuordnung der Seelsorgebezirke entscheiden.
Sie finden Sie auf der Karte anbei. Die Seelsorge-
bezirke betreffen hauptsächlich die Zuständigkeit bei
Beerdigungen, bei denen das jeweilige Pfarramt
zuständig ist. Im vergangenen Jahr war Pfr. Häusinger
für die Beerdigungen der ganzen Gemeinde zuständig.
Durch die Wiederbesetzung der Nikolaipfarrstelle tritt
die neue Aufteilung mit dem Dienstbeginn von Pfrin.
Haar am 1. April 2023 in Kraft.

Kindergärten reduziert

Leider mussten im vergangenen Jahr zwei
langjährige Kindergärten unserer Gemeinde
geschlossen werden. Vor den Sommerferien wurde
der Nikolaikindergarten in der Dammstraße
geschlossen. Die freie Gemeinde, die dort beheimat-
et ist, hatte uns den Mietvertrag gekündigt und hat
dort inzwischen einen eigenen Kindergarten einge-
richtet. Im Dezember wurde dann auch der Aukinder-
garten neben der Aukirche geschlossen und an die
Stadt übergeben. Sie hat das Gebäude gekauft und
wird den Kindergarten in städtischer Trägerschaft
weiterführen. Das ganze frühere Gemeindehaus und
Pfarrhaus gehört nun der Stadt und soll ins künftige
Quartierszentrum Augärtle umgestaltet werden.

Anbau Wartbergkindergarten/Gemeindehaus

Nun wird es endlich auch mit dem Anbau an das
Familienzentrum am Wartberggemeindehaus kon-
kret. Es sollen dort zwei neue Kindergartengruppen
entstehen. Das alte Hausmeisterhaus und die Über-
dachung entlang der Schüblerstraße soll dazu dem
Neubau weichen.

Für das Gemeindehaus soll ein weiterer Raum neu
entstehen und ein neues gemeinsames Sekretariat
für die ganze Gemeinde. Außerdem sollen Archiv-
und Lagerräume im Keller entstehen. Das ist nötig,
weil wir uns künftig aus dem Wilhelm-Busch-Ge-
meindehaus zurückziehen. Wenn die Baumaßnahme
hier fertig ist, soll der Wilhelm-Busch-Kindergarten
am alten Standort 4-gruppig ganz neu gebaut wer-
den. So ist der Plan.
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mit dem Bedeutungsverlust der Kirche und der Säku-
larisierung zusammen. Zudem kann man als Pfarrer
den Beruf nicht so von der Freizeit abgrenzen. Pfarrer
zu sein, ist mehr eine Berufung als ein Job, darauf
muss man sich ganz einlassen.

Es gibt einen Mitgliederschwund in der Kirche. Wie
erklären Sie sich das?

Auch hier sind die Gründe vielschichtig. Der allge-
meine Bedeutungsverlust von Kirche spielt sicher
eine Rolle, das verlorene Vertrauen und die man-
gelnde erfahrbare Relevanz der Kirche für den eigen-
en Glauben.

Was kann man gegen den Mitgliederschwund tun?

Innovative Ideen sind ein Weg, aber es gibt nicht ein
Allheilmittel. Man muss mit den Menschen ins Ge-
spräch kommen, Kontakte knüpfen, kritikfähig sein.
Wichtig sind zuhören und wahrnehmen, was die
Bedürfnisse der Menschen sind und gemeinsam den
Glauben leben und miteinander das Gemeindeleben
gestalten.



5

Der Generationengarten ist längst kein Geheimtipp
mehr. Er gehört der Gesamtkirchengemeinde Heil-
bronn, wird aber vom Freundeskreis, d.h. von
Ehrenamtlichen unserer Gemeinde gepflegt und ver-
sorgt. Die Miet- und Spendeneinnahmen dienen aus-
schließlich dem Erhalt und der Pflege des schönen
Gartens unterm Wartberg.

Angebote im Generationengarten – Herzliche
Einladung!

Besuchen Sie den Garten, arbeiten Sie mit, genießen
Sie die schöne Atmosphäre. Die Mitarbeitenden.

Arbeitseinsatz (jeweils 10-13 Uhr)

Gemeinsam den Generationengarten pflegen.

Herzliche Einladung an alle Interessierten!

Sa. 01.04.

Sa. 06.05.

Sa. 17.06.

Sa. 22.07.

Sa. 19.08.

Sa. 16.09.

Sa. 14.10. mit Unterstützung der NABU Jugend

Backtage

Der Holzbackofen wird angeheizt
und gemeinsam gebacken - jeder
bringt Brotteig selbst mit.

Sa. 01.04., 10.00 Uhr anheizen,
12.30 Uhr backen

Fr. 18.08., 15.00 Uhr anheizen,
17.30 Uhr backen

Gottesdienst-Ordnung

Seit dem letzten Sommer haben wir ja eine neue
Gottesdienstordnung, die in der Gemeinde kontro-
vers diskutiert wird. Dadurch, dass es nun immer
Gemeindegottesdienste abwechselnd in beiden
Kirchen gibt, wurden in der Wartbergkirche aufs
Jahr ca. ein Drittel der Feiern gekürzt. Am 15.
November gab es auf Antrag von einigen Engagier-
ten eine Gemeindeversammlung zu diesem Thema.
33 Gemeindeglieder waren da, um sich zu in-
formieren und zu diskutieren. Das Ziel war die Bitte,
dass es in der Wartbergkirche wieder mehr Gottes-
dienste geben soll.

Im Frühjahr 2023 prüft der KGR die Entscheidung
in der Gottesdienstordnung noch einmal und über-
legt dann eine Veränderung aufgrund der Er-
fahrungen und Diskussionen.

Ehrenamtliche gesucht

Weiterhin suchen wir Ehrenamtliche für unsere ver-
schiedenen Projekte. Für das Redaktionsteam
suchen wir zwei jüngere Personen, die Artikel
schreiben und beim Organisieren des Gemeinde-
briefes mithelfen. Auch für die Homepage suchen
wir jemand, dem diese Arbeit Spaß macht. Herr
Gorgus möchte nach vielen Jahr diese Aufgabe in
jüngere Hände weitergeben. Möchten Sie in der
Kinder- und Familienarbeit mitgestalten? Gerade
haben wir erfreulicherweise 14 jugendliche Mit-
arbeiter*innen, die sich sehr anstrengen und sicht-
lich Spaß dabei haben. So soll das auch sein. Doch
wir könnten auch noch zwei erwachsene Mütter
oder Väter brauchen. Zum Beispiel steht gerade un-
sere jährliche Familienfreizeit in Frage. Dort kamen
lange Jahre zwischen 40 und 50 Personen aus
Familien zusammen, lernten sich kennen und hat-
ten gemeinsam eine schöne erholsame Zeit,
Freundschaften sind entstanden und wurden ver-
tieft. Hätte jemand Lust, sich da zu engagieren?

Bei Rückfragen und Rückmeldungen kommen Sie
gern direkt auf mich zu: Tel. HN 177820,

steven.haeusinger@elkw.de
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Herzliche Einladung zum ökumenisch offenen famili-
enfreundlichen Lobpreisgottesdienst mit eigenen

Bands, Lobpreismusik, (Kinder-)Im-
puls, Kinderbetreuung, Tweenskreis,
persönlicher Segnung und an-
schließendem bring-&-share-Buffet.

Wir laden alle – ob Jung, ob Alt – herzlich ein, die
gerne Lobpreislieder singen und sich durch einen Im-
puls herausfordern lassen wollen. Familien werden
sich aber auf jeden Fall wohlfühlen, da man nicht das
Gefühl haben muss, dass das eigene Kind im Gottes-
dienst stört.

Da wir miteinander auch echte Gemeinschaft haben
wollen, gibt es nach jedem Gottesdienst die Möglich-
keit, sich zu stärken und miteinander ins Gespräch zu
kommen. Wir freuen uns über einen Beitrag zum
bring-&-share-Buffet. Für eine Grundlage mit Würst-
chen und Getränken ist auf jeden Fall gesorgt!

Praise – der familienfreundliche
Lobpreisgottesdienst für ganz Heilbronn

Sommerlicher Umtrunk unseres Freundeskreises

Fr. 07.07. ab 18 Uhr

Bitte mit Anmeldung:

Kontakt: Generationengarten@gmx.de - Tel. 176933

Gottesdienste

Do. 18.05. Himmelfahrt 10.30 Uhr Ökumenischer
Gottesdienst mit anschließendem Weißwurstessen

So. 18.06. 10.30 Uhr Praise - familienfreundlicher
Gottesdienst mit Grillen

So. 18.06. 15.00 Uhr Tauffest-Gottesdienst an-
schließend Kaffee und Kuchen

So. 23.07. 10.30 Uhr Gottesdienst mit Taufen mit an-
schließender Bewirtung

So. 17.09. 10.30 Uhr Gottesdienst mit Vorstellung
Konfirmand*innen und anschließende Bewirtung

Die Gottesdienste werden über die Pfarrämter orga-
nisiert. Bei schlechtem Wetter findet der Gottesdienst
in der Wartbergkirche statt.

Die weiteren Termine sind am:

Sa., 08. April (17 Uhr am Karsamstag mit Oster-
nachtsgottesdienst speziell für Familien), So., 07.
Mai (Familientag, bereits ab 10 Uhr mit buntem Pro-
gramm den ganzen Tag, gestaltet von Michael und
Gabriela Kienapfel von „Familie live“ und dem Ev. Ju-
gendwerk Bezirk Heilbronn), So., 18. Juni (10.30 Uhr
im Generationengarten mit anschließendem Grillen
am Lagerfeuer), Sa. 15. Juli (ab 14 Uhr Praise Som-
merfest auf dem Gartengrundstück von Fam. Croll
mit Kaffee und Kuchen, Kinderprogramm, Wasser-
spaß und Gottesdienst ab 17 Uhr sowie an-
schließendem Übernachten in Zelten)

Jahresthema 2023: Gott (ge-)braucht dich! Mit bib-
lischen Figuren, die uns herausfordern…

Wir freuen uns auf dich/Sie!

Winter-Grillen im Pfarrgarten

Kurz nach den Faschingsferien trafen sich die Jungschar
und die Konfi-3-Gruppe zum Grillen im Pfarrgarten.

Die Jugend-Mitarbeiterinnen der beiden Gruppen waren
auch da, begleitet von Jugendreferent Philipp Beissner.
Von zwei Kindern wurde Stockbrotteig mitgebracht und
Pfarrer Häusinger besorgte von der Gemeinde aus Würste
und vegetarische Burger.
Die Kinder sammelten Holz im Garten und Herr Häusinger
zündete das Feuer an. Dann saßen alle auf den Bänken
und schauten dem Feuer zu, während Herr Beissner eine
nachdenkliche Geschichte vorlas.
Bald brutzelte dann das Grillgut und schmeckte zusam-
men mit dem Stockbrot so lecker! Freilich blieb auch Zeit
zum Fußballspielen und zum Besprechen.
Es war schöne Zeit füreinander und miteinander. Ja, un-
sere Jugendarbeit schafft schöne Erlebnisse, lachende
Gesichter.
Steven Häusinger
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Großes Interesse am Tauferinnerungsgottesdienst in
der Wartbergkirche.

Es gibt ihn noch nicht flächendeckend in jeder
Kirchengemeinde. Doch wenn man von der Reson-
anz und dem großen Interesse in der Wartbegkirche
ausgeht, hat er viel Potenzial und das Zeug zu einem
Erfolgsmodell: der Tauferinnerungsgottesdienst in
der Wartbergkirche mit Pfarrer Steven Häusinger.

Einmal im Jahr, immer Mitte Februar, lädt die Ge-
meinde ihren Nachwuchs samt Familien ein, das
Taufversprechen zu feiern - inklusive Extrasegen
speziell für die Täuflinge. Das ist für die Kinder und
Jugendlichen etwas ganz Besonderes, ja fast ein
Event und ein schönes Ritual.

Allein schon das große Interesse an dem besonderen
Gottesdienst hebt das Format von anderen Andach-
ten ab. Am Sonntagmorgen, 12. Februar, kommen
rund 100 Besucher in die Wartbergkirche, davon
viele Kinder und Jugendliche. Rund ein Dutzend von
ihnen haben ihre Taufkerzen mitgebracht, die im
Gottesdienst angezündet werden und die ganze An-
dacht über auf dem Alter leuchten. Höhepunkt des
festlichen Familiengottesdienstes ist die Tauferinne-
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Ein schönes Ritual mit Extrasegen für junge
Christen

rung mit dem Segen Gottes. Fast 30 Kinder und Ju-
gendliche stehen vor dem Altar Schlange, bis Pfar-
rer Häusinger jeden Einzelnen beim Namen nennt,
ihnen die Hand auf die Stirn legt und dabei sagt:
„Gott segne und behüte dich. Er schenke dir Gelin-
gen und Glück.“ Vielen Kindern und Jugendlichen

zaubert er mit diesen Worten ein Lächeln ins
Gesicht, Ausdruck echter Freude.

Bereits seit ein paar Jahren gibt es den Tauferin-
nerungsgottesdienst in der Gemeinde. „Er ist mir
richtig ans Herz gewachsen“, sagt Pfarrer Steven
Häusinger. Manche der jungen Christen hätten
Tränen in den Augen, wenn sie den Segen empfan-
gen. „Manche berührt das richtig“, berichtet der
Seelsorger. Das alles schaffe Vertrauen. Häusinger:
„Wir spüren, dass wir nicht allein sind.“ Der Gottes-
dienst schenke Gemeinschaft. „Wir bauen Netze
auf, die uns auffangen, wenn es uns schlecht geht.“
Den Segen Gottes zu spüren, auch im Alltag, das
sei sehr wichtig. Das könne Böses in Gutes, Un-
glück in Glück verwandeln, so wie in der biblischen
Geschichte von Josef und seinen Brüdern, die auch
im Mittelpunkt der Predigt Häusingers stand.

Den Kindern und ihren Familien gefällt die Zere-
monie, überhaupt das ganze feierliche Drumherum,
das die Konfi-3- und die Go-Team-Kinder mitgestal-
tet haben. „Mir hat besonders der Klarinettenchor
Maripo gefallen, die haben schöne Stücke gespielt“,
sagt zum Beispiel Frieda Döll. Die Zwölfjährige
wurde zusammen mit ihrer Schwester Pauline (7)
vor drei Jahren getauft. Sascha und Miriam Kreß,
die mit ihren Kindern Rosalie (2) und Felia (5)
gekommen sind, freut vor allem, „dass heute so
viele Kinder da sind“, sagen die Eltern unisono. Und
dass Pfarrer Häusinger seine Predigt in kinder-
gerechter Sprache gehalten hat.

Helmut Buchholz
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Einmal im Monat,
meistens am ersten
Dienstag, treffen
sich um 15 Uhr im
Wartberggmeinde-
haus die Frauen und
Männer, die bisher
den Seniorenkreis

bzw. den Frauenkreis besuchten.

Im Januar legte Herr Pfarrer Häusinger die Jahres-
losung aus: „Du bist ein Gott, der mich sieht“. Dazu
begrüßten wir 20 Gäste. Es hätten noch mehr sein
können, aber es gab einige terminbedingte Absagen.
Das liegt zum Teil daran, dass der Frauenkreis sich
immer mittwochs traf und deshalb schon langfristige
Termine auf einen Dienstag vereinbart waren.

Im Februar kam Brigitte Koring und stellte das Land
Taiwan vor. Der ökumenische Weltgebetstag wurde
in diesem Jahr von Frauen aus Taiwan vorbereitet.

Im März war Ruth Burkhardt, die frühere Kantorin
der Nikolaigemeinde, bei uns und begleitete Früh-
lingslieder am Flügel. Das Singen in großer Runde
und mit einigen geübten Chorsängern machte sehr
viel Spaß! Dazwis-
chen gab es Texte
zum Frühling.

Frau Schenker
richtet den Saal
immer mit sehr
viel Stil und
Können und an derart schön dekorierten Tischen
nimmt man doch gerne Platz!

Das nächste Treffen ist am 4. April und hat als
Thema „Patientenverfügung und Vorsorgevollmacht“,
am 2. Mai treffen wir uns zu einem Spielenachmit-
tag, am 6. Juni wollen wir grillen und am 4. Juli be-
grüßen wir Edelgard und Manfred Kuhn, die uns den
Liederdichter Mattias Claudius vorstellen.

Wir freuen uns auf viele Gäste!

Für das Vorbereitungsteam

Gudrun Adolph

Treff am Dienstag
Friedensgottesdienst in der Nikolaikirche

8

Am Fr., 24. Februar 2023, ein Jahr nach dem
russischen Überfall auf die Ukraine, feierten das
Citypfarramt mit Pfrin. Winter und die Stadtteilöku-
mene mit Pfr. Pfeiffer und methodistischen Pastor
Markowis einen gefühlvollen Friedensgottesdienst in
der Nikolaikirche. Dass eine Ukrainerin Teile des
Gottesdienstes auf Ukrainisch übersetzte und eine
Iranerin in Farsi, der persischen Sprache, betete,

machte die Solidarität mit den leidenden Menschen
greifbar und spürbar. Es war ein schöner spiritueller
Moment für alle Anwesenden. Ca. 180 Menschen
waren aus ganz Heilbronn gekommen. Nach dem
Gottesdienst gingen alle schweigend mit Kerzen in
der Hand oder leise singend bis zum Kiliansplatz.
Dort sangen sie: „Meine Hoffnung und meine Freu-
de..!“

Steven Häusinger
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Nachhaltig zuversichtlich

Am knisternden Lagerfeuer
sind alle Interessierten einge-
laden, über unter-schiedliche
spirituelle The-men zu disku-
tieren und andere Menschen
und Mei-nungen kennen-
zulernen. Treffpunkt ist der

„Generationengarten“ unterhalb des Wartberges. Die
wechselnden Gesprächsrunden sind offen, konfes-
sionsungebunden, kostenlos und können auch als
Einzeltermine wahrgenommen werden.

Themen und Termine:

(jeweils Montag, 19.30.-21.00Uhr)

08.05.2023 Bau auf – was dich aufbaut!

22.05.2023 Kopf aus – Herz an!

05.06.2023 Da ist einer der dich hält

12.06.2023 Mut, zu mir zu stehen

26.06.2023 Versöhnt sein

Gespräche am Lagerfeuer

Moderation:

Norman Schwidurski

Veranstalter:

Evang. Citykirche und

Evang. Nikolaigemeinde Heilbronn

Anmeldung:

Jeweils eine Woche vorher

Bei Norman Schwidurski, unoski@web.de

Ort:

Generationengarten, Heilbronn;

Zugang über die Wartbergsteige
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Mit den Festen, die wir feiern, verändert sich auch
unsere Kirche. Beim Familiengottesdienst am Palm-
sonntag sehen wir um den Altar herum lauter Palm-
zweige. Warum? - Beim Einzug nach Jerusalem ju-
belten die Menschen Jesus mit Palmzweigen zu.

Am Gründonnerstagabend feiern wir Abendmahl mit
den Familien der Konfirmand-*innen. Über dem Al-
tar hängt das klassische Abendmahlsbild von Le-
onardo da Vinci. Auf dem Altar stehen große Becher
und Brot. Wir werden hineingenommen in die Szene

des Abendmahls. Doch, so spürt es sich anders an,
das Abendmahl zu feiern.

Am Karfreitag ist das große Kreuz mit Trauerflor be-
hängt. Rote Rosen markieren diskret die Stellen der
Wunden an Jesu Körper. Über dem Altar hängt jetzt
das Bild „Krieg und Frieden“ von Otto Dix. Das
große „Warum gibt es Gewalt und Krieg!“ plagt uns,
und doch mühen wir uns um eine Perspektive für
Hoffnung.

Am Ostersonntag dann hat sich das Trauerkreuz in
ein Freudenkreuz verwandelt: Es ist von oben bis

unten mit hellgelben Narzissen besteckt. Wir feiern
morgens in der Frühe den Gottesdienst mit der auf-
gehenden Sonne, und schließen mit einem gemein-
samen Frühstück ab. Und danach kommen die Fami-
lien mit ihren Kindern und singen „Freut euch, freut
euch, Ostern ist da!“ Anschließend gibt es das Oster-
eiersuchen.

So feiern wir das christliche Hochfest auf Ostern zu.
Es ist wie ein Weg durchs Leiden hindurch. – Wie das
Leben. Herzliche Einladung!

Übersicht

So., 2. April, Palmsonntag, um 10:00 Uhr Familien-
gottesdienst mit Begrüßung von Pfarrerin Haar, Pfr.
Häusinger

Do., 6. April, Gründonnerstag, um 19:00 Uhr Famili-
engottesdienst mit Abendmahl mit Konfirmand*in-
nen, Pfr. Häusinger

Fr., 7. April, Karfreitag, um 10:00 Uhr Gottesdienst
mit Abendmahl, Pfrin. Haar

Sa., 8. April, Samstag vor Ostern, um 17:00 Uhr
Praise-Gottesdienst mit Herrn Banzhaf

So., 9. April, Ostersonntag, um 5:30 Uhr Ostermor-
gengottesdienst mit Abendmahl Pfr. Gebauer-Barth
und Team

So., 9. April, Ostersonntag, um 7:30 Uhr Osteran-
dacht auf dem Hauptfriedhof mit Posaunenchor, Pfr.
Häusinger

Vom Palmsonntag bis Ostern schöne
Gottesdienste feiern…
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Im Rahmen der Diamantenen Hochzeit in der
Nikolaikirche wurde Eberhard Schmidt zur Würdigung
seiner Verdienste um die Nikolaigemeinde und die
Pfadfinderarbeit von Pfarrer Steven Häusinger die Jo-
hannes Brenzmedaille verliehen.

Eberhard Schmidt gehörte von 1965 bis 2001 dem
Kirchengemeinderat der Nikolaigemeinde an. Neben
seiner Verantwortung in der Jugendarbeit war er mit
seinen praktischen Fähigkeiten als Bauhandwerker
der Gemeinde von großem Nutzen.

Sein Herz schlug für die Pfadfinder. Er gehörte zum
Stamm Gorch Fock, war Sippenführer, Stammesführ-
er und leitete 40 Jahre die Älterenschaft des VCP im
Unterland. Bis heute setzt er sich für die Magdalenen-
kirche in Beilstein ein. 1953 bis 1955 hat er am Auf-
bau des Jugendheimes mitgewirkt, 1963 dort
geheiratet und im vergangenen Sommer noch eigen-
händig den Hof saniert.

Die Landeskirche dankt Eberhard Schmidt seine
Treue und sein besonderes Engagement mit der
Brenzmedaille.

Dr. Richard Mössinger

Brenzmedaille für Eberhard Schmidt

So., 9. April, Ostersonntag um 10:00 Uhr Familien-
gottesdienst mit Taufe und anschl. Ostereiersuchen,
Pfr. Häusinger

In jedem Quartal gibt es einen Kinder-Spiel-Nachmit-
tag, samstags von 14 bis 17 Uhr, mit einem beson-
deren Thema und extra Einladung.
Das Jugend-Mitarbeiter-Team bereitet dann unter der
fachlichen Anleitung von Jugendreferent Philipp

Beissner ein schönes Erlebnisprogramm vor. Es gibt
einen bunten Mix an Kreativangeboten und mit-

reißenden Spielen. Alle Kinder
von der ersten bis zur vierten
Klasse sind eingeladen. Jede
und jeder darf kommen, auch
wenn er einer anderen Religion
angehört oder keine Religion
hat.

Nächster Kinder- Osternachmittag
am Sa., 1. April 2023
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Verabschiedung und Neubesetzung
Sekretariat Pfarramt Wartbergkirche

Ein Jahr lang machen wir Konfis mit Konfirm-
andinnen und Konfirmanden. Wir lernen Glauben, die
Gemeinde und uns gegenseitig kennen. Wir unterhal-
ten uns auch über Gott – selbstverständlich - , und
machen viele Projekte. Manches fühlt sich eher wie
in der Jugendarbeit an. Dazu gehören auch unser
Wochenende, die Freizeit und der Ausflug.

Anmeldung der neuen Konfirmand*innen 2023/24
für die Konfirmation im Jahr 2024

1. Anmeldeformular
Ab sofort können Sie Ihren Sohn / Ihre Tochter
digital zum „Konfis“ anmelden: Sie finden das

Pfarrer Steven Häusinger
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Sekretärin Frau Daseking verabschiedet

Im Februar wurde Frau Daseking als
bisherige Pfarramtssekretärin am
Ende eines Gottesdienstes mit
einem Blumenstrauß und einem
leckeren Geschenkkorb
verabschiedet. Pfr. Häusinger
bedankte sich für die hervorragende

und intensive Zusammenarbeit der letzten Jahre.
Frau Daseking erhielt in Neckarsulm einen
Dienstauftrag in Wohnortnähe und wird dort in der
Kirchenregistratur und Sekretariat arbeiten. Wir
wünschen ihr Gottes Segen und alles Gute!

Frau Kreß ist Sekretärin im
Pfarramt Wartberg

Kurz vor Redaktionsschluss wurde
Miriam Kreß aus der Haller Straße
zur neuen Pfarramtssekretärin mit

10,7 Dienststunden pro Woche gewählt. Nach drei
Monaten Vertretung durch Frau Adolph (herzlichen
Dank!) bekommen wir nun ab 1. April 2023 im
Wartbergpfarramt eine neue Ansprechpartnerin für
die Gemeinde. Das freut uns wirklich sehr. Wir
wünschen Frau Kreß einen guten Dienstbeginn und
viele schöne Begegnungen in dieser wichtigen
Aufgabe. Im nächsten Gemeindebrief werden wir
etwas ausführlicher berichten.
Steven Häusinger, Pfr.

Anmeldeformular auf unserer Homepage.
Oder Sie lassen es sich zumailen. Sie können
alle Un-terlagen auch eingescannt uns
zumailen – an:
Pfarramt.Heilbronn.Wartbergkirche@elkw.de
Das Anmeldeformular erhalten Sie freilich
auch in papierner Form im Pfarramt. Am
Mittwoch, 24. Mai 2022, ist die Anmeldung
der neuen Konfirmandinnen und Konfirman-
den im Wartberg-gemeindehaus von 19 bis
20 Uhr.

2. Weitere Kopien

Bitte bringen Sie zur Anmeldung eine Kopie
jeweils der Geburtsurkunde und der Tauf-
urkunde zur Anmeldung mit oder schicken
Sie uns beides eingescannt zu.

3. Alter

Grundsätzlich werden Schülerinnen und
Schüler angemeldet, die jetzt die 7. Klasse
besuchen, so dass die Konfirmation in der 8.
Klasse liegt.

4. Termine

Die Konfirmation wird am So., 28. April 2024,
in der Wartbergkirche um 10:00 Uhr statt-
finden.

Der Info - Elternabend findet am Mi., 12. Juli
2023, um 19:30 Uhr, im Wartberggemein-
dehaus statt.

5. Der Konfirmandenunterricht beginnt am
Mi., 13. September 2023, um 16:15 Uhr, im
Wart-berggemeindehaus statt. Er ist ab dann
voraussichtlich regelmäßig mittwochs von
16:15 bis 17:45 Uhr (außer in den Ferien).

Laut eines Erlasses des Kultusministeriums
sind in der 8. Klasse die Mittwoch-Nach-
mittage in den Schulen für die Teilnahme am
Konfirman-denunterricht freizuhalten.
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Freud und Leid in unserer Gemeinde

Taufen

Trauungen

Trauer

April
Treff am Dienstag
4. April
Männergruppe
4. April
Männergruppe
18. April
Kirchengemeinderat
25. April

Mai
Männergruppe
2. Mai
Treff am Dienstag
3. Mai
Kirchengemeinderat
16. Mai
Männergruppe
23. Mai
Vertrauensteam
25. Mai

Juni
Männergruppe
6. Juni
Treff am Dienstag
6. Juni
Männergruppe
20. Juni
Kirchengemeinderat
27. Juni

Juli
Männergruppe
4. Juli
Treff am Dienstag
4. Juli
Männergruppe
11. Juli
Kirchengemeinderat
18. Juli
Vertrauensteam
27. Juli

Unsere Veranstaltungen und Kreise im Wartberg-

gemeindehaus und in der Wartbergkirche

Aus Datenschutzgründen
wurden hier für die Ausgabe

auf der Homepage alle
Personenangaben entfernt.



141414

Gottesdienst für kleine Leute:

Gemeinschaft und Kirche zum Miter-
leben und Mitmachen, 13.07.2023,
17:00 Uhr, Wartbergkirche

Kontakt: Pfr. Steven Häusinger, Tel.177820

Wöchentliche stattfindende Veranstaltungen:

Kinderkirche

Jeden Sonntag um 10:00 Uhr in der
Wartbergkirche. Gemeinsamer Be-
ginn im Gottesdienst, sonst direkt im
Gemeindehaus
Kontakt: Sandra Schleehaus, Tel. 59
10 693

Go-Team

Für Kinder ab der 3. Klasse. Lust, die Familien-
gottesdienste mitzugestalten? Dann komm zu uns! 1-
2 mal mtl. freitags, 16:30-18:00 Uhr (nach Ab-
sprache) in der Wartbergkirche. Ansprechpartner:
Pfarrer Steven Häusinger, Tel. 177820, Eva Döll

Pfadfindergruppe

(für Kinder im Alter von 9 bis 11 Jahren), montags
18:30-19:30 Uhr im Jugendraum, UG Wartbergge-
meindehaus Kontakt: Daniel Bender

Jungschar- und Kinder- Nachmittage
Für Kinder ab der 3. Klasse, freitags
16:30-18:00 Uhr im Jugendraum, UG
Wartberggemeindehaus.
In jedem Quartal gibt es einen

Kinder-Nachmittag, samstags, mit einem besonderen
Thema und extra Einladung.
Kontakt: Hanna Strauß, Tel.: 177299, Lotta Döll,
Anna Junker

Kinder Breitensport -
Vom evangelischen

Eichenkreuz Heilbronn

Jeden Donnerstag gibt es in der Turnhalle der Wart-
bergschule einen bunten Mix an Sport für Kinder:
Turnen an Geräten, Hindernislandschaften über-
winden, Ballspiele, Bereiche aus der Leichtathletik
sowie Konditions- und Reaktionstraining. Jeden Don-
nerstag (außer in den Schulferien) 18 – 19 Uhr
Kinder von 1.-3. Klasse, 19 – 20 Uhr Kinder von 4.-
6. Klasse. Wir freuen uns auf Spaß an Sport und Be-
wegung mit euch! Anna, Annika, Enola, Jandra, Lara
und Sarah. Treffpunkt: am Eingang der Wartber-
gturnhalle.- Kontakt:

Annika.Rausch.Heilbronn@gmail.com

Konfi-3

Konfi-3 ist für alle Kinder in der 3. Klasse. Freitags
von 15 bis 16:15 Uhr, immer von September bis Feb-
ruar. Mit Spiel, Spaß und vielen Erlebnissen. Wir er-
leben Religion in Kirche und Gemeindehaus. Wir
backen und machen Obstsalat. Wir sind auch ruhig
und denken nach. Wir singen und hören Geschichten
zu. Wir grillen auch mal und machen kleine Ausflüge.
Und Über-raschungen gibt’s auch… Ansprechpartner:
Pfarrer Steven Häusinger, Tel. 177820

Spielkreis „Zwergentreff“

Für 1-3-jährige mit Mama oder
Papa, mittwochs 9:30-11:00 Uhr,
Wartberggemeindehaus

Ansprechpartner: Ellen Haag und
Fabienne Gür, Kontakt über das
Pfarramt Wartbergkirche, Tel.
177820

Angebote für Kinder

in der Wartbergkirche/im Wartberggemeindehaus:
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KONTAKTE In unserer Nikolaikirchengemeinde Heilbronn können Sie
uns in den Pfarrämtern erreichen:

Pfarramt Wartbergkirche, Schüblerstr. 6, 74076 Heilbronn:

Pfarramt Nikolaikirche, Wilhelm-Busch-Str. 14, 74076 Heilbronn

Öffnungszeiten des Pfarrbüros: dienstags und freitags von 9:30 Uhr bis 12
Uhr, mittwochs von 14:30 Uhr bis 17 Uhr

Sekretärin Miriam Kreß
– Tel.: 07131 – 177820 -

pfarramt.heilbronn.wartbergkirche@elkw.de

Sekretärin Gudrun Adolph
– Tel.: 07131 – 83032 -

pfarramt.heilbronn.nikolai@elkw.de

Pfarrer Steven Häusinger
– Tel.: 07131 – 177820
steven.haeusinger@elkw.de

Pfarrerin Dr. Miriam Haar
– Tel.: 07131 – 83032 -
miriam.haar@elkw.de

Öffnungszeiten des Pfarrbüros: mittwochs, donnerstags und freitags von 9
Uhr – 12 Uhr

Impressum: Herausgeber ist die Evangelische Nikolaikirchengemeinde Heilbronn. Der
Gemeindebrief erscheint dreimal im Jahr und wird kostenlos an die Gemeindeglieder
verteilt. Auflage: 3.000 Stück.
ViSdP: Pfr. Steven Häusinger (Pfr. GF)
Redaktionsteam: Steven Häusinger, Helmut Buchholz, Hans-Peter Gorgus, Alwin
Schmitz (Grafik-Layout)
Bankverbindung und Spendenkonto:
Wollen Sie spenden und damit unsere zahlreichen Aktionen unterstützen? Herzlichen
Dank dafür!
Ev. Nikolaikirchengemeinde Heilbronn,
Kreissparkasse Heilbronn, IBAN DE81 6205 0000 0000 0090 49 BIC: HEISDE66

Unser Gottesdienstplan findet
grundsätzlich immer im Wech-
sel zwischen unseren beiden
Kirchen um 10 Uhr statt. Zu-
sätzlich gibt es in der Nikolai-
kirche den Praise-Gottesdienst
um 17 Uhr und andere Gottes-
dienste, die für ganz Heilbronn
bestimmt sind. Der Plan ist in
Erprobung und wird im KGR
weiter beraten.
Weil die Pfarrstellen in der
Gesamtkirchengemeinde ab-
gebaut werden und nur noch
schwer nachbesetzt werden
können, müssen wir uns in
den Pfingst- und Sommerfe-
ren mit der Friedensgemein-
de (Wichernkirche) abstim-
men, damit die Sonntagsgot-
tesdienste stattfinden kön-

nen. Darum sind in der Wichernkirche die Gottesdienste auf 9:30 Uhr vorverlegt worden. In den großen Ferien findet bei
uns der Gottesdienst immer um 11 Uhr statt.

Pfarrer Steven Häusinger
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